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UNSER NEUER FACHBEREICH - PHOTOVOLTAIK-ANLAGEN

Rietberg. Die Diskussion um den Stopp des Hallenbaus geht 
weiter. Aus Sicht des TuS Viktoria Rietberg nimmt Daniela 
Becker für das Vorstandsteam Stellung:

Bereits im April 2020 hatten 
die weiterführenden Schulen 
der Stadt Rietberg einen An-
trag auf Errichtung einer zu-
sätzlichen Dreifachsporthalle 
gestellt und die Dringlichkeit 
dieser Maßnahme sehr deut-
lich unterstrichen, denn spä-
testens 2026 werden die vor-
handenen Hallenkapazitäten 
aufgrund der steigenden Schü-
lerzahlen nicht mehr aus-
reichen. Auch der im Sport-
entwicklungsplan der Stadt 
Rietberg ermittelte Bedarf an 
Hallenzeiten besonders in der 
Kernstadt Rietberg hat deut-
lich aufgezeigt, dass Hallen-
zeiten für den Vereins- und 
Freizeitsport längst nicht mehr 
ausreichend vorhanden sind.
Jetzt nun die plötzliche übers 
Knie gebrochene Rolle rück-
wärts der CDU und FDP in 
der Ratssitzung im Dezember 
ohne Beteiligung des Stadt
sportverbandes und ohne unse-
re Beteiligung. Wir als Sport-
verein konnten leider in dieser 
Sitzung nur noch unser Unver-
ständnis und unsere Enttäu-
schung über diese Entschei-
dung zum Ausdruck bringen. 
Die Würfel waren da längst ge-
fallen. 
Seit der 2. Jahreshälfte 2022 
hatten wir mit den Vertretern 
der Stadt Rietberg, des Gym-
nasiums Rietberg und der Ge-
samtschule Rietberg gemein-
sam das Raumprogramm einer 
neuen Dreifachsporthalle ab-
gestimmt. Es wurde viel Zeit 
investiert und konstruktiv zu-

sammengearbeitet. Wir haben 
beratend unsere Fachkompe-
tenz weitergegeben und un-
sere Wünsche bezüglich der 
Planung geäußert. Es war ei-
ne vertrauensvolle Zusammen-
arbeit. 
Die Nichteinbeziehung des 
Sportvereins vor dieser politi-
schen Kehrtwende der beiden 
Parteien nun betrachten wir als 
eine Respektlosigkeit dem Eh-
renamt gegenüber. Da ist sehr, 
sehr viel Vertrauen verloren ge-
gangen. Auch an das Verspre-
chen der Politik, wie sie es 
selbst im Sportentwicklungs-
plan formuliert haben, den 
Bürgern der Stadt ein attrakti-
ves sportliches Angebot unter-
breiten zu wollen, können wir 
nicht mehr so recht Glauben 
schenken. TuS Viktoria Riet-
berg lebt vom Ehrenamt, wir 
haben gemeinsam die Aufga-
be unsere Ehrenamtlichen zu 
pflegen und sie bei ihrer Tä-
tigkeit zu unterstützen. 
Unsere Stadt wächst und die 
sportlichen Angebote in Riet-
berg müssen zukunftsfähig 
gemacht werden. Gerade erst 
hat eine aktuelle Umfrage un-
ter unseren Mitgliedern ge-
zeigt, wie groß die Nachfrage 
nach Angeboten im Gesund-
heitssport und Bereich Sport 
für Ältere und Kleinkinder ist. 
Schon jetzt können wir diesen 
Wünschen aufgrund fehlen-

der Hallenkapazitäten nicht 
nachkommen. Zukünftig wer-
den dann unsere Sportangebo-
te frühestens ab 17.30 Uhr be-
ginnen können. Das bedeutet, 
wir starten z. B. mit dem Kin-
derturnen für die ganz Kleinen 
um 17.30 Uhr! 
Es werden viele Bewegungs-
zeiten in der Schule, als auch 
im Vereinssport wegfallen. 
Diese Bewegungszeiten wer-
den uns als Verein über viele 
Jahre fehlen. Ab 2026 besteht 
am Gymnasium ein erhöhter 
Bedarf an Hallenzeiten, der zu 
Lasten der Sportvereine geht. 
2029 sollen die Planungen für 
die neue Sporthalle starten, 
die dann 2032 genutzt wer-
den kann für den Schul- und 
Vereinssport. Wir leben also 6 
Jahre lang mit dem Mangel an 
Hallenzeiten.
Diese „Rolle rückwärts“ ist 
über eine lange Zeit ein schwe-
rer Schlag für den Vereinssport. 
Weniger Hallenzeiten bedeu-
ten noch weniger Bewegung 
für Alle, vom Kleinkind bis 
zu den Senioren. Sport und 
Bewegung sind unverzichtba-
re Bestandteile. Sport macht 
nicht nur den Körper, sondern 
auch den Kopf fit. Kinder ler-
nen durch Bewegung viel: Sie 
entwickeln Selbst-, Sach- und 

Sozialkompetenzen. Dadurch 
sind sie in der Schule kon-
zentrierter und können bes-
ser Probleme lösen.  Die Ver-
bindung von Sport und Lernen 
ist sehr wichtig. Es wurde wis-
senschaftlich festgestellt, dass 
Sport hilft, besser zu lernen. 
Durch Bewegung verbessern 
sich die Konzentration und 
das Wohlbefinden der Schü-
ler. Ohne die Leistung in der 
Schule negativ zu beeinf lus-
sen. Den Schülern bringen re-
gelmäßige Sporteinheiten vie-
le Vorteile. Sie verbessern nicht 
nur die körperliche Gesund-
heit. Sie helfen auch, besser in 
Mathe zu sein. Sie steigern die 
Aufmerksamkeit.
Es soll möglichst schnell ein 
runder Tisch gebildet werden, 
um gemeinsam Lösungen für 
den 6 Jahre dauernden Über-
gang zu finden: Abstimmung 
der Hallenbelegungspläne aller 
Ortsteile, der durch den Nicht-
bau der neuen Sporthalle ent-
stehenden Mangel, kann nicht 
alleine zu Lasten des TuS Vik-
toria Rietberg gehen.  Nut-
zung der Sporthallen in Riet-
berg durch die VHS wird für 
den Zeitraum von 2026-2032 
ausgesetzt. Überdachung des 
Gummiplatzes am Schulzent-
rum, um den Gummiplatz bes-
ser nutzen zu können. Räume 
im alten Gymnasium nutzen 
für Kurse der Schule, Nutzung 
der Sporthalle an der Wiesen-
schule (Paul-Maar-Schule) usw.

„Eine Respektlosigkeit gegenüber dem Ehrenamt“
Stellungnahme des TuS Viktoria Rietberg zur Diskussion um den Stopp des Sporthallenneubaus

Daniela Becker – hier mit Bür-
germeister Sunder – stellt die Ver-
einssicht dar.   � Foto: RSA/Pfaff

Die Parteien 
zum Thema
 
Rietberg. Die ausführli-
chen Stellungnahmen zum 
Stopp des Sporthallenbaus 
der Parteien CDU, SPD 
und UWG finden Sie auf 
der Homepage des RSA: 
www.rietberger-stadtan 
zeiger.de


